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ofener Zeitung“ exſcheint wochentäglich drei Mal, 
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gang 
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Amtliches. 

Berlin, 28. Mat. Der bisherige Hilfsarbeiter im Mintftertum 
für Landwirthſchaft ꝛc. Ober⸗Reg⸗Rath Sachs aus Kaſſel iſt zum 
Geh. Reg.⸗ und vortragenden Rath in dieſem Miniſterium, ſowie 
der bei der Regierung in Danzig angeſtellte Waſſer⸗Bauinſpektor, 
Baurath Schlichting zum Reg.⸗ und Baurath ernannt. 


Deutſchland. 
— Sonnabend Abend hat Profeſſor Virchow, wie das „B. 
T.“ berichtet, in ſeinem Berliner Wahlkreiſe ſeine erſte Rede in 
der jetzigen Wahlbewegung gehalten. Virchow begann damit, daß 
er ſich bei ſeinem hohen Alter nicht leichten Herzens zur abermaligen 
Annahme der Kandidatur im zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſe 
entſchloſſen babe und begründete ſodann eingebend ſeinen Stand⸗ 
punkt gegen die Militärvorlage, deren Bewilligung zweifellos bald 
weitere militäriſche Mehrforderungen nach ſich ziehen würde. 
Virchow tadelte ferner die Regierung, weil dieſelbe zunächſt die 
Ausgaben bewilligt erhalten und dann erſt für die Deckung der⸗ 
ſelben ſorgen wolle. Deutſchland jet ſtark genug für einen Ver⸗ 
theidigungskrieg, das genüge; die Regierung wolle 
uns auch ſtark genug für einen Angriffskrieg machen. 
Virchow führte weiter aus, daß die ganze Nation, wenn wir an⸗ 
egriffen würden, hinter der Ren ſtehen werde; dann würde 
Niemand fragen: „Was koſtet es? ur Spaltung der frei: 
finnigen Bartet bemerkte Virchow, jeine ehemaligen 
Freunde, die Sezeſſioniſten, hätten nicht dem Wortlaut des Partei⸗ 
rogramms entgegen gehandelt, als ſie für den Antrag Huene 
1 — aber gor Verhalten habe die politiſche Alton der Partei 
erſchwert, und deshalb ſei er für die Trennung geweſen. 
Dee Verſammlung nahm zum Schluß eine Reſolution an, welche 
N parlamentariſche Haltung billigt und ſeine Wiederwahl 
empfiehlt. 

9 Der „Vorwärts“ meldet über die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Kandidaturen: „In 316 Wahlkreiſen (von 397) hat 
die ſozialdemokratiſche Partei bis jetzt Kandidaten aufgeſtellt. In 
ſämmtlichen Wablkreiſen folgender Provinzen und Bundesſtaaten 
kandidiren Sozialdemokraten: Oſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Poſen (hier muß ein Irrthum vorliegen, denn es iſt unzutreffend, 
daß in allen Wahlkreiſen unſerer Provinz ſozialdemokratiſche 
Kandidaten aufgeſtellt find. — Red. d. Poſ. Ztg.), 

5 Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 

Oberpfalz, Sber⸗, Mittel-, Unterfranken, Schwaben, Württemberg, 
Baden, Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Strelitz, Sachſen⸗ 
Weimar, S. Meiningen, S.⸗Altenburg, S.⸗Koburg⸗Gotha, Braun⸗ 
ſchweig, e den beiden Schwarzburg u. Reuß, Lippe⸗Detmold, 

amburg, Bremen und Lübeck. Dir den übrigen Provinzen und 
Zumdesfad en kandidiren in der Mehrzahl der Kreiſe gleichfalls 
Sozialdemokraten.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 27. Mai. Der penſtonirte Gendarm Friedrich 
ſtand am Sonnabend vor der 8. Berufungsſtrafkammer 
des Landgerichts I. F. war vom Schöffe des groben 
Unfugs für ſchuldig befunden und zu 10 Mart Geldſtrafe 
verurtheilt worden. Er behauptete, daß er das Opfer einer Per⸗ 
ſonenverwechſelung geworden jet. Die elaſtungszeugin, ein Fräu⸗ 
lein V., blieb dagegen dabei, daß fie ſied in der Perſon des Ange⸗ 
klagten nicht irre. Am Nachmittag des 2. November ſei ſie durch 
die Gollnowſtraße gegangen, als ein ihr unbekannter Mann fich 
zu ihr geſellte und ſich im Weitergeben dicht an ihrer Seite hielt. 
Sie habe den Fahrdamm mehrmals überſchritten, ohne ſich des 

en Begleiters entledigen zu können. Endlich ſet ſie an 
geblieben und habe den Fremden gefragt, was er denn eigentlich 
von ihr wolle. Anſtatt einer Antwort habe ſie eine kräftige Ohr⸗ 
feige erhalten. Der 5 ſel dann davongelaufen, fie habe 
ihn verfolgt, bis er ſich in einen Schankkeller flüchtete. Sie habe 
gewartet, bis ſie einen Schutzmann erblickte und den dort ſitzenden 
Angeklagten verhaften laſſen. Bei der beſtimmten Ausſage der 
Zeugin verwarf der Gerichtshof die Berufung. 

* Landsberg a. W., 26. Mat. Der antiſemitiſche 
Agitator Schriftſteller Schröder war vor einiger Zeit vom 
bieſigen Schöffengericht wegen Zechprellereien, Diebſtahls und un⸗ 
befugter Führung des Lieutenantstitels zu 6 Monaten Gefängniß, 
Ebrverluſt und 14 Tagen Haft verurtheilt worden. Schröder 
hatte dagegen Berufung eingelegt. Da er inzwischen die Beträge 
gezahlt hatte, dieſe auch nicht ſehr erheblich geweſen waren, ſah 
die Strafkammer die Strafthaten gelinder an und erkannte au 
ſechs Wochen Gefängniß und drei Tage Haft. 
Dieſe letztere Strafe wurde außerdem noch durch die erlittene 
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. 

* Leipzig, 26. Mai. Der Hochverraths⸗Prozeß, 
der demnächſt vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kommt, 
richtet ſich gegen einen aus Oeſterreich ſtammenden Bergmann 
Blaſius Gra — der in Oberhauſen in der Rheinprovinz mit 
Sieben Genoſſen wegen Verbreitung anarchtſtiſcher Flugblätter ver⸗ 
haftet wurde. Die Verhandlungen beginnen Mittwoch den 7. Juni 
vor dem vereinigten 2. und 3. Straſſenat im Verhandlungsſaale 
des hieſigen Landgerichtsgebäudes unter dem Vorſitz des Senats⸗ 
präſidenten Dr. 3 4 W ena e bee wenden 
fellos wieder unter Ausſchluß der Oe . en 
wird, etwa 40 Zeugen geladen. Für die Verhandlung ſind zwei 
bis drei Tage in Ausſicht genommen. 1 

ürzburg, 25. Dat. Heute fand vor dem hieſigen Militär⸗ 

Un 8 unter Vorſitz des Oberſten Leeb vom 9. Infan⸗ 
terle⸗Regiment Verhandlung gegen den Sekondelieutenant 
Epp vom 9. Infanterie⸗Regiment wegen Berufsbeleidi⸗ 
ung ſtatt. Als Staatsanwalt figurirte Premierlieutenant Mark. 
en Grund zur Anklage gab ſolgender Vorfall: Am 20. April hielt 
der Beklagte in der Nähe des Kloſters Himmelspforten mit einer 
Abtheilung Soldaten eine Vorpoſtendienſtübung ab. ſchob nun 
einige Poſten auf einen Wen vor, ade Betreten verboten 
iſt, was durch eine leicht ſichtbare Warnungstafel bekannt 


gemacht fit. Es erſchten daber der Feldbüter Joſeph Rumpel und 
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Montag, 29. Mai. 


machte den Lieutenant pflichtgemäß auf die Warnungstafel auf⸗ 
merkſam. Dann bat er ihn um ſeinen Namen, den Lieutenant Epp 
auch angab. Damit wäre die Sache erledigt geweſen. Aber plötzlich 
fand der Herr Lieutenant, daß er ſich eigentlich von dieſem Feld⸗ 
hüter zu viel habe gefallen laſſen. Als daher der Feldhüter wieder 
vorüberkam, herrſchte er ihn an: „So, nun frage ſch Sie, wie Sie 
heißen?“ Der Feldhüter: „Ich heiße Joſeph Rumpel.“ Lieute- 
nant Epp: „Wer iſt Ihre vorgeſetzte Behörde?“ Der Feldhüter: 
„Der Magiſtrat in Würzburg.“ Lieutenant Epp: 
machen Sie, daß Sie weiterkommen, 
ſonſt ſchlag' ich Ihnen meinen Säbel über den 
Kopf!“ Der Feldhüter machte e Anzeige und gegen 
den Lieutenant Epp wurde Klage wegen Berufsbeleidi⸗ 
gung erhoben. In der Verhandlung behauptete Lieutenant Epp, 
der Feldhüter habe ihn gleichfalls beleidigt, da er beim Hinweis 
auf die Warnungstafel geſagt haben ſoll: „Können Sie nicht leſen? 
Sie ſind doch groß genug!“ Feldhüter Rumpel erklärte, dieſe Worte 
garnicht gebraucht zu haben. Der ſtaatsanwaltsvertretende Pre⸗ 
mierlieutenant ermahnte hierauf den Feldhüter, die Wahrheit zu 
ſagen, da die übrigen Zeugen zu ſeinen Ungunſten ausſagen würden 
und ihm ſonſt 15 Jahre Zuchthaus drohten. Die hierauf vernom⸗ 
menen Zeugen hatten jedoch nichts von einer derartigen Aeußerung 
des Feldhüters gehört. Lieutenant Epp wurde von der Anklage 
des Feldfrevels 5 eigeſprochen, dagegen der Beleidigung für 
ſchuldig, aber für ſtraffrei erklärt, weil er die von ihm behauptete 
Beleidigung des Feldhüters nur erwidert habe und ſomit Kompen⸗ 
fation eintrete! 


8 
* 
—— 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 27. Mai. Der Erfinder 
des „lenkbaren Luftſchiffes“, Herr Hermann 
Gans wind t hielt am Sonnabend Abend in der Philharmonie 
über ſeine E einen Vortrag, der ihn als echten Phantaſten 
und Schwärmer erſcheinen ließ. Seine Erfindung erläuterte der 
Vortragende an den in kleinem Maßſtabe ausgeführten Modellen, 
welche ſich jedoch zum Fliegen noch nicht verſtiegen haben. 

u der Blutthat am Garniſon⸗Kirchhofe 
wird weiter berichtet, daß der Diener Hermann Hampel noch 
am Leben iſt. Wenn er auch meiſtens noch in Bewußtloſigkeit 
verharrt, ſo treten doch ab und zu lichte Augenblicke ein, und die 
€ die in aufregender Ungewißheit oft das Krankenhaus be⸗ 


Provin und befrau, 
W eaten, ſucht, hat am Sonnabend die etwas tröſtlichere Nachricht mitge⸗ 


nommen, daß in dem Befinden ihres Mannes eine geringe Wen⸗ 
dung zum Beſſeren wahrnehmbar ſei. Als ein günfiiges Zeichen 
wird beſonders der Umſtand angeſehen, daß der Puls des Kranken 
dauernd normal iſt. — Die Leiche der jungen Schwägerin Hampels 
iſt bereits beerdigt worden. 


+ Dynamitexploſion in der Garde du Korps Kaſerne 
in Potsdam. Wie dem „B. B.⸗C.“ aus Potsdam mitgetheilt 
wird, hat am Sonnabend Mittag in der dortigen Kaſerne der 
fünften Eskadron der Gardes du Korps eine 
Dynamitexploſi onſtattgefunden, die aufbös willige 
Abſicht zurückgeführt wird. In der Montirungskammer war 
zwiſchen den gewöhnlichen Munitlonspatronen eine Dynamitpatrone 
eingeſchmuggelt worden, von der eine Zündſchnur herabging, die 
der Quarttermeiſter abzuſchneiden ſich anſch'ckte Dabei erfolgte die 
Exploſion: dem Quartiermeiſter wurden zwei Finger abgeriſſen. 
ein Unteroffizier wurde am Auge verwundet, ein Gefreiter büßte 
das Gehör ein. Alle drei mußten ins Lazareth gefahren werden. 
Bei der Esakdron ſollte Muſterung ſtattfinden, weshalb die Be⸗ 
ee revidirt wurden. Die Unterſuchung iſt bereits ein⸗ 
geleitet. 


Lokales. 


„Vo ſen, 29. Mal. 

p. MWaiſpaziergänge. Die Schülerinnen der Mädchen⸗Mittel⸗ 
ſchule unternahmen deute unter Führung ihrer Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen einen gemeinſamen Ausflug nach dem Eichwald. Die Kinder 
zogen um 9 Uhr heute Morgen unter Vorantritt einer Muſikkapelle 
aus der Stadt, während die Angehörigen und Eltern zum größten 
Theil erſt heute Nachmittag nachkommen werden. n derſelben 
Weiſe machten die Schülerinnen der Stadtſchule IV. (St. Martin⸗ 
ſtraße) einen Spaziergang nach dem Viktoriapark. 

p. Die Kanaliſationsarbeiten in der Oberſtadt haben heute 
Morgen zunächſt in dem oberen Theil der Wilhelmſtraße begonnen. 
Da eine größere En 5 Arbeiter dabei beſchaftigt fit, jo dürfte die 
Legung der Röhren ſehr ſchnell von ſtatten gehen. 
| p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 11 Bettler, vier Dirnen, 
ſchlagung und ein Bettler, ferner am Sonntag ein 


ein Arbeiter wegen Unter⸗ 
ettler. — 


Ein Fuhrunfall ereignete ſich geſtern in der Neuenſtraße. |1 


Vor einer Britſchke gingen nämlich die Pferde durch und rannten 
nach dem Alten Markt, den fie zweimal umkreiſten, bevor fie zum 
Steben gebracht werden konnten. Die Schuld trifft den Kutſcher, 
welcher die Pferde ſchlecht angeſpannt hatte, ſo daß der Wagen 
den Thieren an die Hinterbeine rollte. — In Krämpfe ſiel 
geſtern ein Herr auf dem Wilhelmsplatz. Derſelbe wurde durch 
die Polizei mittelſt Droſchke nach ſeiner Wohnung gebracht. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 27. Mai wurden A 


ufgebote. 
Arbeiter Viktor Nickel mit Marianna Mirkowska. Admi⸗ 
niſtrator Waclaw v. Grabowski mit Marie v. Bolewska. 
heſchließungen. N 
Arbeiter Valentin Gilewski mit Franziska Brylewska. Lehrer 
Hieronimus Schulz mit Eliſe Iffland. Malergehilfe Johann 
Bontowski mit Johanna * 


eburten. 
Ein Sohn: Schmied Alexander Pomerenke. Meſſerſchmied 
Hermann Zleroth. Kommis Stanislaus Andryſiak. 
Eine Tochter: Schriftſetzer Franz Latowski. 


Inferate 
werden angenommen 


Poſen bei unferen 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen-Expeditionen 
Aud. Noſſe, Haaſendein & Begler à 
6. C. Daube & Co., Invaliden 


—— — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Klugkif 
in Poſen. 


1 


nſerate, die ſechsgeſpaltene PVetitzeile oder deren Raum 
rer 0 0 Pf., auf der letzten Seite 


1893 


Kaufmann Ignaz Malecki 47 J. Hedwig Wanska 4 Wochen. 
rledrich Ebbecke 7 Mon. Schneidermeiſter Johann Kaliski 66 J. 
ittwe Marie Szuminska k6 J. Stankslawa Walkowska 2 Mon 

Trainſoldat Oswald Werner 20 J. Stanislaus Julczyk 3 J. 
Roſalie Soltyſiak 9 Monate. 


Angekommene Fremde. 


Voſen, 29 Mat 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſttzer 
Meltzer a. Heinrichsau, Baron von Zobeltitz a. Gleinig, von Bo⸗ 
janswski a. Ogow, Juſtizrath Gaebel a. Schneidemühl, Direktor 
Rehbein u. Referendar a. D. Hedde a. Berlin, Rentiere Frau von 
Borowska a. Liſſa i. P., die Kaufl. Klimmt a. Dresden, Pape u. 
Weißmann a. Berlin, Smits a. Leipzig, Kröſing a. Stettin, Ziegel 
a. Jaratſchewo, Grätzer a. Deſſau, Katterfeld a. Zoppot, Silber⸗ 
ſtein a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſt Laurin a. 
Zabern E.⸗L., Oberſtlieut. Brieſen a. Züllichau, Pr.⸗Lt. Melms a. 

agdeburg, Stabsarzt Dr. Metſch a. Oſtrowo, Rittergutsbeſ. von 
Helldorff a. Gowarzewo, Amtsrath Seer a. Latalice, Reg.⸗Aſſeſſor 
v. Lippa a. Berlin, Direktor Kettler a. Opalenitza, Fabrikant Miſch 
u. Frau Fanny Heſſel a. Berlin, Stuckateur Axerio a. Berlin, die 
Kaufleute Holzer u. Pilger a. Berlin, Nahgel a. Hamburg. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Fabrikant Brodawka a. Wien, 
Rechtsanwalt Pſarskl a. Inowrazlaw, die Agronomen Grabowski 
a. Kwilcz. Adamczewski a. Pakoslaw, Gutsbeſitzer Szumski und 
Frau a. Polen, Oberförſter Blobnor a. Militſch, die Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Silewicza. Wiufna, Mlicki a. Leſzez. Naſionowski a. Kaxczyn. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Rentiere Fr. Nawroka a. Staniſzewo, Molkerelbeſitzer Blechdinger 
a. Miloslaw, Fr. Ziebolz a. Inowrazlaw, Brennerei⸗Inſpektor 
Paege a. 8 Gasdirektor Rudolph a Köslin, Lehrer Zus 
witzkt a. Braniza, Wirth Werners a. Erkrath, Direktor Seiden⸗ 
ſchwanz a. Frauſtadt, Monteur Göppner a. Leipzig, Fabrikant An⸗ 
lauf a. Schweidnitz, die Kaufl. Grohs a. Magdeburg, Braun aus 
München, Ritter a. Breslau, Schneegans a. Leinfelde, Münſt aus 
Stettin, Knappig a. Dresden. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Landsberger, Tuch, 
Mendel, Ehrlich, Draeger u. Gimkiewicz a. Berlin, Fichtner aus 
Hirſchberg, Fuchs, Glaſer u. Laband a. Breslau, Panther a. Mann⸗ 
heim, Kloſe a. Stettin, Landwirth Marquardt a. Sarben. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Degner und 
Lück a. Berlin, Kröling a. Kitzingen, Heilbronn, Neumann und 
Kurtzig a. Inowrazlaw, Frau Conrad a. Köslin, die Ingenieure 
Piſauke a. Königsberg i. Pr., Bonn a. Ludwigshafen, Schäferei⸗ 
Direktor Stutzbach a. Pankow b. Berlin, Landwirth Naſedy aus 
Grünberg i. Schleſ. Dr. Beheim⸗Schwarzbach a. Oſtrau b. Filehne, 
Poſtſekretär Fahrenholz a. Krotoſchin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hate.) 
Rittergutsbeſ. Cichowicz a. Gogolewo, Brennereiverwalter Ahl⸗ 
grimm a. Roſchnowo, Landwirth Schubert a. Bromberg, Schüler 
Alt a. Thorn, Fabrikant Letgſch a. Görlitz, die Kaufleute Hirſchfeld 
a. Dresden, Zimmermann a. Berlin, Walter a. Sommerfeld, Ge⸗ 
ſchwiſter Rösler a. Bromberg. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 29. Mat. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,75 M., Weizen 
7.50 7,75 M., Gerſte bis 6,50 e., Hafer bis 7,10 e., blaue 
Lupine 4,50 M., gelbe Lupine bis 5,00 M., Stroh reichlich, das 
Schock 22,50 M., 1 Bund Stroh 40—45 Pf., 1 Bund Heu 
(zu 10 Pfund) 30—35 Pf. — Viebmarkt. Zum Verkauf waren 
90 Fettſchweine aufgetrieben, die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. 
lebend Gewicht von 38—42 M., prima über Notiz. Ferkel und 
Jungſchweine nicht aufgetrieben. Fettſchafe 25 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 18-20 Pf., prima über Notiz. Kälber 21 Stück, 
das Pfund lebend Gewicht 25 28 —30 Pf., Rinder nicht aufge⸗ 
trieben. — Alter Markt. In Kartoffeln ſtarke Zufuhr, der 
ge angeboten mit 1.90—2 00 M., abgegeben mit 1,75—1,85 M. 
eflügel ſehr wenig 1 Paar Hühner 3.50 — 3,75 M., 1 Paar junge 
kleine Hühner 90 Pf. bis 1,20 M., größere 1,30 —1,35 M., e ne 
junge Gans 1,50 —1,75 M., 1 Paar kleine junge Tauben 65—70 
Pf. Eier wenig, die Mandel 60 Pf. Das Pfund Butter 1—1,20 
M. Die Metze Kartoffeln (3 ¼ Pfund) 8 Pf., 1 Pfd. Spargel 30 
bis 60 Pf., prima 65—70 Pf., 1 kleiner Kopf Blumenkohl 15—20 
„ 3—4 Bund Radieschen 10 Pf., 2 größere Gebündchen Schnitt⸗ 
lauch 10 Pf., Spinat, Sauerampfer für 5 Pf. eine größere Portion, 
1 Gurke 25—50 Pf., 1 kleines Bund kleine Möhren 5—8 Pf., 
1 kleines Bund friſche neue Zwiebeln 5 Pf., 1 Pfd. alte Zwiebeln 
1 Pfd. unreife Stachelbeeren 15 —20 Pf., 1 Bund Peter⸗ 
Wurzel Sellerie 4—8 Pf., 


50-60 Pf., Karbonade, Kammſtück 70 bis 80 Pf. das Pfd. 

melfleiſch 35 60 Pf., Kalbsniere 45—50 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50 
bis 60 Pf. 1 Pfd. Rindfleiſch 40-69 Pf. 1 Kaldstopf 50-60 Pf. 
1 Pfund geräucherter Speck 75—80 Pf., 1 Pfund roher Speck 
65 Pf., 1 Pfund Schmalz 75—89 Pf. 1 vollſtändiges Kalbs⸗ 
eſchlinge 75—80 Pfg., 1 desgleichen Schweinegeſchlinge 3—3.75 
Mart. — Sapiehaplatz. 1 Paar jugge Gänſe 3.00— 3,25 M. 
1 Paar kleinere und leichtere 2,75 — 3,00 M., 1 alte Gans 3,75 bis 
4 M., 1 Paar junge Hühner 1,00 1,30 M., 1 Paar alte große 
ſchwere Hühner 4 M., 1 großer ſchwerer Hahn 2,25—2,50 M., 
1 Paar junge Tauben 65 bis 80 Pf., 1 Paar kleine junge Enten 
22.5) M. Butter nicht im Ueberfluß, das Pfd. 1—1,20 M., 
Margarine 80 Pf. Die Mandel Eier 60 Pf. 1 Liter Milch 12 Pf. 
1 Liter Buttermilch 10 Pf. 1 Pfd. Morcheln 60—70 Pf., 1 Pfd. 
Spargel prima (ſtarke Stengel, weiße Köpfe) 70 Pf., das Pfd. ge⸗ 
ringere Sorten 30 —45 Pf., 1 kleiner Kopf Blumenkohl 10—15—20 


in den Städten der Provinz 


. 


Pf. 
Kartoffeln, 3½ Pfd., 8 Pf., 1 


7 1 


1 kleine Portion 10-20 en 
Bund kleine Kirschen 4s Stück) 5 Uf 


Handel und Verkehr. 


Petersburg, 27. Mal. Die Petersburger Börſenkauf⸗ 
mannſchaft erklärte den 9. Mai a. St. als den Tag der thatſäch⸗ 
lichen Eröffnung der Schifffahrt im Petersburger Hafen. Da je⸗ 
doch vom 9. bis 12. Mat Etsgang auf der Newa ſtaltgefunden hat, 
wurde die übliche dreiwöchige Friſt für die Verſchiffung von Ge⸗ 
treide, das in das Ausland unter der Bedingung der Verladung 
nach oder bei Eröffnung der Schifffahrt verkauft iſt, bis zum 
3. Juni inkl. verlängert. 


Marktberichte. 


1 Gurke 25-55 Pf., 


Berlin 
richt der ſtädtiſchen Markthauen⸗Direktton uder den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthalle] Marftlage Fleck: 
Bei mäßiger Zufuhr heute etwas beſſeres Geſchäft. Ia. Rindfleiſch 
höber bezahlt, Kalb⸗ und Schweinefleſſch mehr gefragt, Preiſe 
get Wild und Geflügel: Zufuhren mäßig, Geſchäft flott, 

eiſe für Wild höher. Fiſche: Zufuhr in Aalen reichlich, 
im llebrigen knapp. Geſchäft lebhaft, Preiſe hoch. Butter 
und Käſe unverändert. Gemüſe, Obit und Südfrüchte: 
Zufuhren reichlich, ſehr lebhaftes Geſchäft. Spinat und Morcheln, 
auch Spargel etwas höher, Zwiebeln, Kohlrabi nachgebend. Stachel⸗ 
beeren ſehr reichlich und billiger. 
Fleuch., Kinafleiich Ia 52—58, IIa 43 50, IIIa 36—40. IVa 
32-35, Kalbfleiſch a 52-65 M. IIa 35.50, Hammelfleiſch Ia 

50, la 35—44 Schmweinefleilh 50 58 M. Bakonier —.— 
1950 80 45—46 M., Serbiſches — M., Dänen 46-47 M. 
5 Io 


Geröuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
100 M. 


Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 85— „ Lachs» 
Finken — — M., Speck, geräuchert do. 63—65 „ harte 
Schlackwurſt 110-120 N.,“ Gäniebrüfte — M. per KO Kilo. 


Wild. Rehwild Ia. p. / Kilo 0,65 0,80 M., IIa. 0,50 bis 
0,59 M. Wildſchweine per / Kilo — Pf., Ueberläufer, Friſch⸗ 
linge ‚41 0,45 M., Kaninchen p. Stück 0,75 M., Rothwild per , 
Kilo 0,45— 0,58 M. 

ahmes Getlügel, lebend. Gänſe, junge, Stück bis 2,80 
M., Enten inländiſche do. — M. wrren do. — M., Hühner 
1.20 —1,60 M., junge Stück 0,50 0,91 M., Tauben 0,36— 0,48 M. 
5 ſche. Hechte, cer 50 Kilogramm 81—91 W., do. große 
60 „ Zander groß —, do. mittel 75—76 M., Barsche — M 
Kaxpfen, große 75- 80 De. do mittelgr. — e., do kleine — M., 
Schleie 78—85 M., Bleie 36—40 M. Aland 60 M., bunte 
che (Plötze) — M., Aale, große 111 M., do. mittelgroße 
85—86 M., do. kleine 60-64 M. Quappen — M., Karauſchen 
„ Roddow 48—50 M., Wels — M., Raape — M. 
Schalthiere. Hummern, per 50 Kilogr. 152 M., Krebſe 
roße, über 12 Ctm, p. Schock 10—15 M., do. 11—12 Ctm. do. 6,00 
N. do. 10—12 Am do. bi 2.60 M. 
Butter la. per 50 Kilo 98-104 M IIa do 90-95 M, 
eringere Hofbutter 80 88 M., Landbutter 75-84 M., Galiz. — 


a 
Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,50 — 2,65 M. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 1,75- 2,00 

Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 8-9 Mark Knob⸗ 

lauch per 50 Kilo 20-24 M., ohrrüben per 50 Kilogramm 

9—10 M., Peterſilienwurzel p Schock 1,80 3,50 M. Champignon p- 

½ Kilo — 1,00 Mk., Porree, v. Schock 1,50—2,00 M., Meerrett 

ver Schock 10-18 Mark, Kohlrüben per Schock 2003,00 Mart, 

Blumenkohl p. Stück 0,20—0,45 , Sellerte, p. Schock 6-20 M, 

inat, jung. p. 50 Ktlo 3005.00 M., Radieschen p. Schock Bund 1 
lunge Rettige per Schock 1,50—2 M., Salat per Schock 1 bis 

2 M., Morcheln p. ½ Kilogr. 0 50 —0,64 M., Spargel p. / Kilo 

groß 0,80 0,98 M., mittel 0,57—0,71 M., Hein 0,17—0,28 M. 
Odſt. Aepfel, Maſchansker p. 30 Kg. 8 M., Kochbirnen 

— v. o — M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo 

netto — M., Apfelſinen Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 

300 Stück 16—17 M. 


Bromberg, 27. Mat. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 146—154 M., feinſter über Notiz. — Roggen 125—135 
M. ſeinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 125—130 Mark 
Brau⸗ 131-185 M. — Erbſen, Futter⸗ 125 — 130 M. — K 


? och⸗ 
erdſen 150— 160 M. — Hafer 132— 142 M. — Spiritus Tier 


Mark. 


25,50 


Marktpreiſe zu Breslau am 27. Mai. 


Jeſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Breslau, 27. Mat. 8 Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
1000 Kilo —. 1 — Ztr., abgelau⸗ 
Mai 142,00 Gd., Mat⸗Juni 142,00 


abe, gekündigt — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine p 
Mai 50er 56,2) Go. Mai 70er 36% Gd. Zink. Ohne Um: 
ſatz. Die or üer. 


Stettin, 27. Mal. Das Waarengeſchäft bewahrte in der 
abgelaufenen Woche unter der Nachwirkung der ane ee 
Me ruhigen Charakter; größere Umſätze wurden in keinem 

rtikel bekannt. — Kaffee. Die Zufuhr betrug 3500 Zentner, vom 

Tranſitolager gingen 600 Zentner ab. Auch während der ver⸗ 
angenen Woche verfolgte der Axtikel ſeine langſam ſteigende 

Ken enz und fchließt Newyork / C., Havre 1 Fres. und Hamburg 
1 Pf. höher. In Folge der Feiertage fand an unſerem Platze ein 
weniger lebhaftes Geſchäft ſtatt, die Stimmung bleibt aber eine an⸗ 
haltend ſehr animirte und ſchließt unſer Markt feſt und ſteigend. Noti⸗ 
rungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110 bis 120 Pf, Me⸗ 
nado braun und Preanger 133—146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 
120—125 Pf., Java blank bis blaß gelb 11 5 Pf., do. grün bis ff. 
90 —106 Pf., Guatemala blau bis ff blau 105—112 Pf., do. 

f. rün 98—110 Pf., Domingo 94—100 Pf., Maracaibo 
„Campinas ſuperior 90—94 Pf., do. gut reell 81—88 
Pf., do. ordinär 70—73 Pf., Rio ſupertor 88—90 Pf., do. gut reell 
8284 Pf., do. ordinär 70—75 Pf. Alles tranſito. — Heringe. 
Die erſte große Zufuhr diesjähriger Matjesheringe, beſtehend aus 
380 /, 1938/½, 2, Tonnen erreichte uns geſtern mit dem 
Leither Dampfer „Dwina“. Es entwickelte ſich eine ausnahmsweiſe 
rege Bedarfsfrage, ſo daß alles ſchlank von Bord Nehmer gefunden 


bat. In Qualität und Größe erwies ſich beſonders der Stornoway⸗ G 


gering ausgezeichnet ſchön; k. 


aum je zuvor dürfte eine ſo ſchöne 
aare ſchon um dieſe 


abıedzeit an den Markt gekommen ſein, 


27. Mat. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ U j 


regiſtrirten Chineſen ergriffen würden. 


Druck und Verlag der Gofbuchbruderei von W. Decker u. Co. (A. Nöftel) in Pofcn. 


dementſprechend wurden im Allgemeinen hohe Preiſe bewilligt; 
Caſtlebay Salzung in großfallender Waare erzielte 110-130 M., 
weniger großer Fiſch 80—100 M.; Stornoway⸗Salzung bedang für 
feinste großfallende Parthien 60—70 M., gewöhnliche Größe 50 bis 

M., kleinfallende Waare 40—45 M. verſteuert, vereinzelte ab» 
fallende Parthien entſprechend billiger. Die nächſte etwa 1200 To. 
große Zufuhr wird am Montag erwartet und findet bei anhaltend 
guter Frage ebenſo ſchnellen Abſaz. Von Scrabſter, wo der Fang 
mit ee 5 begonnen hat, iſt in Kurzem eine Zufuhr 
von 2000 Tonnen fällig. Vorjährige Schottiſche Crownfulls räumen 
ſich zu 30—31 M. unverſteuert. — Von Norwegen trafen dieſe 
Woche 881 Tonnen Fettheringe ein. Für Reellmfttel zeigte ſich 
fortwäbrend Frage, die übrigen Sorten gingen ſchleppend ab. 
Kaufmanns bedang 25—27 M., Großmittel 19—22 M., Reellmittel 
1214 M., Mittel 10—11 M., Sloeheringe 19-21 M. unverſteuert. 
Die Zufuhr von Schwediſchen Heringen belief ſich auf 427 Tonnen. 

mſätze waren wenig belangreich bei ſonſt unveränderten Preiſen. 
Fulls 18—20 M. Medium Fulls 16—17 Mark, Ahlen 9-11 M. 
unverſteuert. Mit den Eiſenbahnen wurden dom 17. bis 
23. Mat 543 Tonnen Heringe verſandt, 
Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 23 Mat 64176 Tonnen, 
gegen 56850 Tonnen in 1892 und 55 049 Tonnen in 1891 in 
gleichem Zeitraum. 8 („Oſtſee-⸗Ztg.“) 
tettin, 27. Mal. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 13 R., 
Barom. 764 Mm. Wind: W. 

Weizen niedriger, per 1000 Kilsgr. loko 150155 M., per 
Mal 158 M. bez, per Mai⸗Juni und per Juni⸗Juli 157,5 M. 
bez., per Sept.⸗Ottbr 161,5 M. B. u. Gd. — Roggen niedriger, 
per 1000 Kiiogr. loko 136—142 M., per Mai und per Mats 
Junt und per Juni⸗Juli 144 M. bez., per Juli⸗Auguſt 146 M. 
Br., per Sept.⸗Oktbr. 148,5. 148 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
loko 148—153 M. — Spiritus matter, per 10009 Liter Proz. 
Info ohne Fuß Tuer 36,5 We. bez., per Mat und Mai⸗Juni 70er 
25,5 M. nom, per Auguſt⸗Septbr. 70er 36,5 M. nom. — An⸗ 
gemeldet: 3000 Ztr. Roggen. — Regultrungspreiſe: Wetzen 158 B., 
Roggen 144 M., Spiritus 70er 35,5 M. 

Landmarkt. Weizen 152—155 M., Roggen 142—145 M., 
Gerſte 142 M., Hafer 154—156 M., Kartoffeln 35—39 M., Heu 
2,5—3 M., Stroh 25—28 M. (Oſtſee⸗ Ztg.) 
Ir Leipzig, 27. Mat. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Mal — M., p. Juni 
3,75 M., p. Juli 3,77½ M. p. Auguft 3,80 M., p. September 
382, M., v. Oktober 3.85 M., ver November 3,87 ¼ M., per 
Dezember 3,90 M., p. Januar 3,95 M., v. Februar 3 95 M., 
b. März 3,95 M., p. April 3,95 M., p. Mi —,.— M 
Umſatz 115 000 Kilogramm. 
— - Eee rn. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 26. bis 27. Mai, Mittags 12 Uhr. 

Karl Schröder I. 21 678, leer, Rüdersdorf⸗Bromberg. Wilhelm 
Schröder II. 2232, leer, Czarnikau⸗Bromberg. Ferdinand Schäfer 
XIII. 4272, leer, Berlin⸗Schulitz. Auauſt Mäller I. 21614, leer, 
Sarnikau⸗Karlsdorf. Wilhelm Wernicke I. 21783, leer, Berlin⸗ 
Schulitz. Julius Debka IV. 655, leer, Fuchsſchwanz⸗Bromberg. 
Johann Sikorski XII. 1546, Kleiſten, Samotſchin⸗Brahnau. Heinrich 
Gatzke IV. 548, Biegeliteine, Bromberg⸗Kruſchwitz. Franz Lifinstt 
V. 304, Melaſſe, Montwy⸗Danzig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg, 29. Mai. Wie die Cholerakommiſſion des 
Senats mittheilt, iſt ein Comptoirbote der Neuſtadt, welcher 
ſeit acht Tagen an leichten Durchfällen litt und ſich am 
27. Mai wegen choleraartiger Erſcheinungen in ärztliche Be⸗ 
handlung begab, am 27. Mai Mittags geſtorben. Die bakte⸗ 

riologiſche Unterſuchung ergab geſtern cholera asiatica. 
Petersburg, 29. Mai. Der Kaiſer von Rußland iſt 
mit der kaiſerlichen Familie geſtern Abend von Moskau nach 
Petersburg abgereiſt, Die Blätter veröffentlichen die Worte, 
welche der Kaiſer an die Deputationen, die ihn in Moskau 

begrüßten, richtete; dieſelben berührten die Politik nicht. 
Waſhington, 29. Mai. Dem „Sun“ zufolge äußerte 
der Konſul der Vereinigten Staaten in China, Aſhton, China 
habe den Staats ſekretär Greſham benachrichtigt, daß alle Be⸗ 
iehungen zur Union abgebrochen und alle in China weilenden 
Amer aner ausgewieſen würden, falls Maßnahmen zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes betreffend die Ausweiſung der nicht 


beider Länder würde gleichfalls aufhören. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
vom 29. Mai 1898. 


böchiter 
weten nei pro 
r 
Roggen fnfedrigſter] 100 


höchſter . 2 
ae er 1 15 — 14 60 14 20 
ex — 
Hafer eher 14 80 14 40 J 13 80 J 47 


Andere Artikel. 


— ———— ͤ ͤ d — — 
Marktbericht der a e BEN Vereinigung. 


Poſen, den 29. Mai. 
W. ord. W. 


feine W. mittl. ; 
Bro 100 Kilogramm. 


Weizen 15 M. 60 Pf. 15 M. 20 Pf. 14 M. 80 Pf. 
Roggen 13 » 50 13 40 13 20 = 
erte. 1 A ER. „ rn 
Heer 1 h IR q O 
Die Marktkommifken, 


mithin beträgt der Rüb 


Bol. 
; 82 Prov.⸗Oblig. 


Der Handelsverkehr 5 


rn 7 * 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 29. Mai. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündigt —,.— L. Regulirungspreis (50er) 55,20, 
(oer) 35,50. Loko ohne Faß (50er) 55,20, (70er) 35,50. 
Poſen, 29. Mai. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
Spiritus matter. Loko ohne Faß (50er) 55,20, (70er) 35,50 


Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 29. Mat. (Telear Agentur B. Heitmann, Noſen.) 

o. E Notv 27 
Weizen feſter [Spiritus matt | 
do. Mat⸗Juni 158 75158 — 70er Iofo ohne Faß 87 80 37 6) 
do. Sept. Okt. 162 75,102 — 70er Mat 76 60 26 80 
70er Mai⸗Juni 36 60 36 80 
Roggen matter 70er Jule uli 26 60 86 80 
do. Mal⸗Junti 146 751147 50% 70er Juli⸗Au 37 — 87 20 
do. Sept.⸗Okt. 154 750151 70er Auguſt⸗Sept. 37 50 37 70 
öl feſt 50er loko ohne Faß 57 40 — — 
9 Mat 47 40| 47 50 er 

do. Sept.⸗Okt. 48 60 48 501 do. Mai⸗Juni 143 750160 25 


Kündigung in n — Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 50,000 Ltr. bor — 000 Otr. 
Berlin, 27. Mai. Schlußt⸗Kurſe. ven 26 
Weizen pr. Mai⸗Jun . . 158 75 158 — 

do. Sept.⸗Okt. . 161 30 162 23 
„„ 1 7 75 
o. ept.⸗ tt. 1850 75 151 75 
Bpiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) vt v. 26 
0. N 8 
o. 70er 2 16 50 26 70 
do. 70er Juul > 


do. 70er Zunt-Suli. . . . 86 50 36 70 
do. 70er Juli⸗Aug. 57 — 87 
de. oer Aug.⸗ Sept. 37 50 37 70 
do. 79er Sept.⸗Otktt. — — — — 
do. 50er fan . 


2 57 40 — — 


het 26 nr: 26 
DI.B,/, Reichs⸗Anl. 86 70] 86 701 Boln. 8% Bibber. 65 60 66 13 
Konſollb. 4%, Ant. 107 101107 J. do. Ciauld.=Wfbrl. 64 40 84 30 
do. 34% „ 109 50100 691 Ungar. 4% Moldr. 95 60 95 50 
Pol. 359 Pfandbrf. 102 40,102 20, d. 4% Kronen 92 50 92 30 
Bol. 34% do. 8 I Oeſtr. Kreb.⸗Akt. 8 173 700173 60 
entenbrieſe 103 700103 20] Jombarden ä 45 45 50 
96 50.96 5,½ Dist.-Kommandit 8 183 401184 30 
Oeſterr. Banknoten 165 50 165 75 


do. Silberrente 80 50 (0 40 Nondsſtimmutzg 
Ruſſ. Banknoten 213 85 214 05 ſchwach 


R. 4 Bot. Pfdbr. 102 10 102 20 


88 75 — 75 Dan 
alnz Ludwiahfdt.110 80111 — Dortm. St.⸗Pr. L. A 
Marienb. Mlaw. dto 68 20 
Griechiſch% Goldr. 39 10 
8 Rente 92 — 
aner A. 1890. 76 50 
Ruſſagkonfunl 1890 — — 
do. zw. Orient. Anl. 67 40 
Rum. 4% Anl. 1880 83 70 


1 9 
b 

68 50;8ellenfich, Kohlen 132 50194 59 

85 2 Steinſalz 40 — 40 — 

92 —lltimo : 


76 60, Jt.Mittelm.E.St..101 60)101 8) 
98 30,Schwelzer Zentr. 120 601120 90 
67 20 Warſch. Wiener 205 50206 10 
83 90 Berl. Handelsgeſell. 138 70139 40 
Serbiſche R. 1885. 79 40 79 40 Deutſche Bank⸗ Att. 158 75159 — 
f eee gr 
0 =, mmait. — 

e 83 60183 20) 113 — 120 10 

achböͤrſe Kredit 173 90, Diskonto⸗Kommandit 183 5 
Ruſſiſche Noten 214 25. 05 


Stettin, 29. Mat. (Zelear, Agentur B. Heimann. Boten.) 


Weizen unveränd. 8 unverändert Er a 
do. Mai 158 — 158 — | per 70 M. Abg. 36 50! 36 50 
do. Juni⸗Juli 157 157 50], Ma u 35 50| 35 50 
Roggen ma z Aug.⸗Sept. , 36 50 86 50 
do. Mat 141 50144 — Petroleum * 
do, Juni⸗Juli 142 — 144 — bo. per loko 9 50 9 35 
Rübol mat 
do. Mai 49 — 49 50 
do. Sept.⸗Okt. 49 50 50 — 
*) Petroleum lolo verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 28. Meat, 8 Uhr Morgens. 
arom. d. U Gr. 
Stationen. ſnachd.Meeresniyp WI n d. | Wetter. elf 
rebnz. in mm. Grab 
5 770 AR 5 14 
Aberdeen 763 6 2 bede 16 
Chrtiſtianſund 768 WSW 6 bedeckt 7 
Kopenhagen 761 WNW 2 balb bedeckt 13 
Stockholm. 761 ONO 4 heiter 12 
aranda 750 SB 6 Regen 2 
etersburg — 
oskauu 764 WEN 1 wolkenlos 19 
eg 770 N Ibalb bedeckt 14 
B. Cherbourg. 763 ſtill ebel 14 
gu 767 N 4 wolkig 11 
vlt. 762 NW 3 bedeckt 19 
amburg 763 NE 3 bedeckt 11 
9 — 2 78 end bedeckt ) 1 
eufahrw eiter 1 
Memel. 760 | 515 bedeckt 15 
5 768 N bedeckt 
ünſter 765 Pit) 1/balb bedeckt 12 
Karlsruhe 765 NO wolkig 1 
Wiesbaden 765 N 4 heiter 11 
Herne % id e 5 
hemn | en 
5 762 WNW en 9 12 
e — 
90 Breslau . 762 W Z bedeckt 11 
le d' Aix 765 ONO / wolkenlos 14 
5 so Si | 758 NO 2\beiter | 17 
et &i! — 
) Nachts r 5 Sa e — 
Der Luftdruck iſt über Europa meiſt ein hoher. Das Moxi⸗ 
mum im Weſten Irlands beträgt über 770 mm. Ein tiefes Mi⸗ 


nimum unter 750 mm ziest im hohen Norden oſtwärts, während 
mehrere flache und engbegrenzte Depreſſtonen über dem Oſtſeege⸗ 
biet lagern. Die über Deutſchland herrſchende ſchwache nordweit- 
liche 5 bedingt daſelbſt bei meiſt bewölktem Himmel 
mehrfach kühles Wetter. Niederſchläge werden aus Deutſchland 
nur vereinzelt und von geringer = gemeldet. Obere Wolken 
ziehen aus nördlichen Richtungen, Abnahme des Luftdruckes im 
ordweſten läßt Zurückdrehen der Winde und Erwärmung er⸗ 
warten. Deutſche Seewarte. 


